
was an der eindeutigen Zweideutigkeit
nichts änderr

Drei Männer und eine Frau. die wirk-
l ich nur noch den Duft, den unwidersteh-
lichsr, 'm Kö;'per rräet lhr hingebunes-
voll orgastischer Gesichtsausdru-ck ka-nn
nicht allein von der Freude am.parfum
herrühren.

f#s?-il#i;n,"n"T:ü,ffiq
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Die llluslrelmaschine
Der fünffache ,,Mt. Uniyersum..
Arnold Schwarzenegger mauserl
sich zum Hollywoodstar.

pr kommt aus dem Jahr 2029, um in
l--zder Gegenwart die Zukunft zu ver-
hindern. Er ist halb Mensch. halb Ma-
schine und hat nur ein programm: die
künftige Mutrer jenes Hetdei zu ,,termi-
nieren" (sprich: kil len), der in ferner
postnuklearer Zeit den Aufstand gegen
die mörderischen Computer*esen br-ea-
nisiert. Doch der Rebeilenftihrer des )1.
Jahrhunderts schickt dem unmenschli-
chen Terminator einen Guerrillero hin_
terher ins l.os Ange les unserer Tage, der
die Heldenmuner in spe vor dem Sltrt im_
men bewahrt und dabei mit ihr seinen
zukünft igen Rebellenchef zeust.

Dieser Salto von demnächst-nach heu_
te und zurück ist zwar purer Science-
Firlefanz, doch das scharfe Timine der
Schocks, die Qualität der Trickefrekte
und die geradezu kaltschnäuzie-virtuose
Schnittechnik machen das Siebän-Millio-
nen-Dollar-Filmchen,,Terminator.. zu
einem Heuler.
_ Regisseur James Cameron, 30, ein
Schüler des B-Movie-Moguls Roger.Cor-
man, hetzt sein Gegenwarts-Liebespaar
so atemlos durch das bewährte Kino_
Repertoire von Verfolgungsjagden, daß
die beiden nur einen Äugeribl'ick Muße
finden, um den Helden der Zukunft zu
zgugen. Der ,,Terminator., jagt sie, und
Arnold Schwarzeneggers 

-ro1glütrende

Augen sehen alles. Nahezu unverwund_
bar stampft dieser vollverkabelte über-
mensch durch Fleisch und BIut. Und
wenn ihm inal eine Granate ins Auge
geht oder ein Dumdum-Geschoß dän
Unterarm aufreißt, dann lötet er sich
seine Glasfasernerven eigenhändig zu-
sammen und pult sich die beschädiete
Seh-Elektronik aus der Ausenhöhie.
Arnold der Schreckliche hat-offenbar
keinen Knopf zum Abschalten: Selbst
nachdem ihn die Brandbomben seiner
Gegner bis aufs Stahlskelett verkokelt
haben, bringt er noch sein volles Compu-
ter-Programm und murkst sich weiter
Curch Cie Menschenlandschaft.

Solcher Trivial-Terror brachte Ende
vorigen Jahres allein in den USA binnen
zehn Tagen 9,7 Millionen Dollar Kassen-
umsatl. Auch in Belgien und im Liba_
non, in Australien und Großbritannien
meldeten Lichtspieltheater Hausrekor_
de. Ssit l: l : l lr \ i ' , .r}:e ichli:: i  :., ..;*r-
minator" in 150 deutschen K-inos zu.
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hat geklickt. und ich fand die ild^,"
auf die Frage nach dem Sinn rn'g;n[

ffiTff,f;.geht 
immer uoruans, wifi

,,Conan " Schwarzenegger
, , lermalme deine Feinde"

Regisseur Cameron hat seine hieb-
und stichfeste Kampfmaschine vor allem
deshalb so vehement über die Stränse
schlagen lassen, ,.weil ich bisher im K-
no noch nie einen guten Roboter in
voller Aktion gesehen habe... Dafür
kam ihm Arnold Schwarzenegger, 37.
gerad_e recht, der seinen populäi-Myhos
als King Kong der nodyUuilAer wie
eine Dampframme vor sich henchiebt:
Zwischen 1967 und 1975 posierte er
in 50 Wettbewerben.immeihin 47mal
auf dem Siegerpodest und wurde da-
bei ft infmal zum ,,Mr. Universum..
und siebenmal zum ,,Mr. Olympia,, ge-
kürt.

. Vor dern Triunnph Ces \\ ' l !!sn5 ..",
langten die Götter im Juroren-Otv,*
erst einmal l i terweise Schweiß unJ'#iP
nen. Wer eine gute fleur auf der We11.l;"mpfbühne michen *' i,,, rnuu pro T.,i
ningstag mindestens 40 Tonnen an'den
Folterbänken der Kraftstudio, t,o.f,_ ,lnä
niederwuchten und eiserne Disr;^ii l
in der kbensführuns halten. Ä'ü':
auch einem dermaßen abgetrarreten Ä-url
schen kann die Mißgunsl der .Kollegenund die Häme der- G-egner bisweijen
das. Gemüt weichklopfä: ..1.h häUe
auch das Weinen geleint... gesteht Sun.
nyboy Arnold, aber: ,.Das hat mich
gestärkt. "

Solche Durchhalteparolen formuliert
gelege-ntlich auch sein Regisseursfreund
John Milius (,,Die rote Flut..), der ihm
für den prähistorischen Komischmasch.
Film ,.Conan, der Barbar.' ( l9gl ) folsen.
den Kraftspruch ins Drehbuch'schr' ieb:
.Z.e,rmalme deine Feinde. seni,.z-e,rmatme delne fernde, genieße es, sie

vor dir im Staub liegen zu sEhen und dem
Gerrimmer ihrer Weiber zuzuhören.,,r zuzuhören."
,.John ist ein kluger Kopf... weiß Arnold,
,.aber ln serner polit ischen Einstellung
oft nur auf alberne Schockeffekte aus]
Da Iäßt er sich schon mal vor Reoortern
mit der geladenen Knarre photographie-

l;t'.'L:

K
,,Terminalor" Schwarzenegger: Kil ler mit Stahlskelefl



j'lül-" und freut sich hinterher, wenn die

[üeta sina"'

ii. USn, als erster Bodybuilding-Cham-

ry',^.'l::i"?l';'ty-18-1,11'-1;":.':"ti:
liarktchancen für den gutgewachsenen

i{interwäldler erkunden sollte.

Ihm gelang, was vor ihm nur die
pllobrigida geschafft hatte: Trotz ei-
fos fiir 

-nmerikaner 
unaussprechlichen

Namens und eines grotesken Akzentes
nrrde er druben zu einem Begriff für
die ganze Familie und zum Darling der
Talk--Shows. Mit flapsigen Sprüchen wie
.l like Apfelstrudel and lcecream" oder
-Mehr als fünf Frauen die Nacht kann
ih krirperlich nicht ertragen" parodierte
er sängige Vorurteile über die asketische
Lebenlweise der Muskelmänner.

,,Wenn ich mir die Muskeln aufPum-

F", sagt er, ,,ist das, als ob ich eine
Erektion kriege." Aber die Anstrengung
soll einem edlen Zweck gelten: ,,Ich
hoffe, daß es keinen gibt, der je eine
Hantel anpackl, um einer Frau zu impo-
nieren. Für eine Frau tät' ich nicht eine
Minute trainieren. Ich habe für mich
rlbst gekämpft, weil ich Weltmeister
werden wollte. Persönlichkeit, Intelli-
genz und Humor sind viel wichtiger als
der Körcer."

SetUst aer Kennedy-Clan fand Ge-
hllen an dem Republikaner Schwar-
zcnegger, der 1983 die US-Staats-
bürgerschaft angenommen hat. Scit er
mrt Teddvs Nichte Maria Shriver bei-
nahe verlobt ist, gilt das gutgeformte
Paar bei der Societ"v-Presr. äls-..T".zen
S9,l.unr im Yuppieäschungel" (,,Vanity
rarr..).

Den körperlich weniger Begüterten
verkauft Schwarze ne gger-eigene Bücher,
rlotein-Präparate, Trainingsvideos,
Schallplatteh zur' moralischeri AufrU-

. 
$ung und ein Arsenal an Sportgeräten.
vor der Kamera eeht er einstweilen nur
Q. Pose und hält-möelichst den Mund.

, tin.{q1i6n-gtar wie Ciint Eastwood oder
Vlvester Stallone will er werden, doch
$- Zen-Selbstanalvse hat ihm soufrliert,' 
3,.. vor dem Aufsagen längerer Texte
ooch tüchtis üben mu6. Selbit wenn der

, uewinner dls ..Golden Globe als bester': 
)$httchs-Schauspieler" (197 fur sein

' uno'Debüt in ,,Stäy Hun!ry") niemals

n
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schwarzenegger hingegen, der ftir sei-
--n ..Terminator" vom Söldnermagazin
ätäi.t of Fortune" Beifall erhielt,
'Äwe- sich lieber mit dem Wirt-
Saftsmagazin ,,Fortune" in der Hand
litoeraphiert sehen, denn ,,mein lieb-

[J tioubv, bl ib:. -G_:'_.h*:_^,,f-
ili,,. ,,Viele haben einen tollen Kör-
l.; ' . tt"t er nämlich erkannt, ,,aber nur

finige machen was damit." Eine komi-

tLffi #intrnämnÄ:xrt"l*"1*
r, @ *l', il"l ?::""#:l''ü'?st%"',i1" :i

--FsPEcEr, Nr. rzr98s
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uDds hält kein Mann aus"
Der Schauspieler Arnold Schwarzenegger über Schwangerschaft, seine Karriere und seinen neuen Film

SPIEGEL: Herr Schwarzenegger, Sie, der
Ir{uskelmann, nun schwancer im rosa-
farbenen UmstandskleiA? *'as sacen Ih-
re Fans dazu?
Schwarzenegger: Sicher, die Leute. die
mich am liebsten bewaffnet sehen. u,er-
den vielleicht enttäuscht sein. . .
SPIEGEL: . . . wenn Sie auf der Lein-
wand ausrufen: ,.Meine Brustwarzen
werden so empfindlich . . .'.
Schwarzenegger: ... aber ich kann
mich nicht auf Action-Filme beschrän-
ken, sondern will auch meine an<jeren
Talente unter Beweis stellen. meinen
Sinn irir Humor. Besonders iene Men-
schen, die Gewalt verabschäuen. sind
von ,,Junior" angetan.
SPTEGEL: Den möglichen Imageverlust
nehmen Sie bewußt in Kauf?
Schwarzenegger: Als ich die Rolle über-
nommen habe, war rnir ganz klar. wel-
ches Risiko ich damit eiiqehen würde.
Immerhin ist das das absol-ute Gesenteil
dessen, u'as ich bisher gemacht-habe:
Der Mann, der auf der Leinuand aus-
zog, das Böse zu töten, die Feinde um-
zubringen, kreiert Leben und träst ein
Kind aus. Das schockiert r. ielleicht so
manchen, mich allerdings bringt das in
der Karriere weiter nach vorn.
SPIEGEL: Der Macho-Typ ist Vergan-
genheit?
Schwarzenegget: Zu früh gefteut - na-
türl ich mache ich weirerhii Acrion-Fil-
me. Ich werde meine Palette erweitern.
Vielleicht mache ich einen Western, ei-
nen großen Kriegsfilm, vielleicht sogar
mal einen romantischen Streifen. Sicier

Hollywood-Star Schwarzenegger*: ,,Mein Leben ist wie ein MärcheJ

Action-Filmen so erfolgreich bin, ..bor
office proof', wie die 

*Amerikaner 
sa-

gen, eine sichere Bank. Fünf meiner Fil-
me haben mehr als 250 Millionen Dollar
eingespielt, ,,Terminator 2" sogar mehr
als 500 Mill ionen. Inzwischen lann ich
mir aussuchen, welche Filme ich ma-
chen will, und einfach bestimmen: Mein
nächster Film ist eine Komödie.

SPIEGEI: Es gab in jüng-
ster Z€it einige erfolgrei-
che Komödien aus Eng-
land, sogar aus Deutsch-
land. Was hält Sie eisenr-
lich davon ab. mit einem
europäischen Regisseur
einen europäischen Film
zu machen - die niedrice
Gage?
Schwanenegger: \f :r
geht es übertraupt nic;;t
mehr um Geld. Davon
habe ich genug. Weder
für ,.Junior" ncrch für den
,,Kindergarten Cop" er-
halte ich Gaee. Ich bin an

Schwanenegger (r.) beim SptEGEt-Gespräch*

ist, daß ich auch in Zukunft wieder Ko-
mödien spielen werde, fröhliche Unter-
haltung für die Familie.
SPIEGE!: Der Starke wird schwach: Ko-
stet das viel Kraft?
Schwarzenegger: Ich bin wirklich kein
gewalttätiger Typ. Ich wollte immer Ko-
mödien spielen, nur hat man mir die-
se Rollen nicht gegeben, weil ich mit

*  Oben: in Junior" ,  -Conan. der
Barbar-; unten: mit RedaKeut
Helmut Sorge in Wien.

Arnold Schwaneneggel
wechselt in seiner neuen Holl)rwood-Ko'
mödie Juniof Geschlechtenolle, und
Charakterfach: Er spielt einen sanftmüti-
gen, experimentierfreudigen Wissen-
schaftler, der sich eine menschliche Ei-
zelle implantieren läßt und erfolgreich ein
Kind austrägt. Die U$Frritiker, die'den
alerten Muskelmann bislang reserviert
betrachteten, bescheinigen dem Fi lmmüt-
terchen Amold jetzt sogar bemerkenswer-
te schauspielerische und humoristische
Talente. Der ehemalige Bodybuilder, 47,
der mit harten Action-Reißem (,Termina-
tof) wahre Dollarfluten in die Kinokassen
spülte, betreibt nebenbei die Restaurant-
Kette .Planet Hol lyrvood".
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TTATI/l' ä{LkHttf-+ffoto rm onrscHr-no

&t B:iäi:!'ffi;i+Äh' re, 07,, . :5 88'o

r.!gn Einnahmen beteiligt' Ich bin be-
i.,i. utt.iun zu spielen,ln Deutschland
,J.i uu.ft in Grä2. Nur das Drehbuch
und der Regisseur müssen sttmmen'
üoi ,.ito Jairen hätte ich auf diese

Frage anden geanrwortet' Heute sage

i.ht"Eutopu, jä, absolut keine Frage'

r.n tu.nä 
'die' 

Herausforderung als

Schauspieler.
SprfCeL, Das klingt reichlich erhaben'

ichwarzenegger, Wer nicht bereit ist'

Risiken einzugehen, wird nie wissen'

*ie *.it er gehen kann' Das habe ich

treieits als Bodl'builder begn{e1'

W."" O, damit zufrieden bist' 150 Kilo

zu stemmen, un,l niemais 5 Kilo dar-

"uit.tzt, 
verbesserst du dich nie' Ich

suche das Risiko.
SPIEGEL: Heute. als Weltstar und Mul-

timillionär, haben Sie leicht reden' . .
Schwarzenegger: Früher '*ar es nlchl

anciers. Ich habe nie einen \/ertrag rntt

einem Srudio unterschrieben' der mir

drei Filme hintereinander garantlen

,,Die Gründung einer
Familie war

bisher meine beste Taf'

hätte. Ich habe mich auch in schwierigen

Triten nicht dazu verleiten iassen' miin

für eine Fernsehserie zu verpflichten'

Dieses Risiko zu'ingt mich immer ure-

der zu Hochleistungen.
SPIEGEL: Zweifel an sich selbst kennen

Sie offenbar nicht?
-chwarzenegger: Nein. ich zweifle nie'

iÄ ttutt. t'oäEs Vertrauen in meine Z-u-

kunft. und das ist nicht erst seit gestern

so. Stellen Sie sich..mal vor: In einem

t l.in.n Dorf in Österreich sizt ein

Jüneling' ein Bod;-builder in spe'. un<t

ninift. i . i t, ..Eines Tages uerde ich -i ie

äit 
'  
unt *si.ebar eingäschäuten Amis

t."ttfön und'det größ1e Bodl'buiider al-

ler äiten werden." Und er hat's ge-

schafft.
SPIEGEL: Eine solche Philosophie kann

man sich auch zusammendichten' *'enn

rnun oU.n angekommen ist' Es stimmt

äocrr *otrt, oäg sie bereits nach einer

Nledertace bei einem Mister-Unilcr-
sum-Weitbeuerb das Gefühl hatten'

..die Welt geht unter".
ä.1*"ti"n-"eger: Na ja, daß es gleich sr'

;;;h;J." 
"ürde. 

das habe ich natur'

iiäi'f.rt'i*.""si' und ich will ja auch
nicht heruireden und so tun' alsjaru

.i ni. O.pt..sioneir gegeben oder Zuet-

fel . ueil es an einern Tag nicht So; -:t l: i

i luoni.. Aher ich sehe äie Karriere \\ ' t '

äi. 'ötitt.. mal klettern die Aktien' r- '

fallen sie. Natürlich geht man zllq'err:'

;; ;; K"i". aber ich iabe mein 4i't l):
aus den Augen rerloren' Sehen Ste sr-'.

;.;;; w.! 
"n 

- ein Österreicher.mtl
;;;;;; Naäen. meinem Dialekt' eine'

der Größten Holl-uloocis'
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SPIEGEL: Andere Männer in Ihrem Al-
ter kiagen nichr selten über eine Midlif;_
crisis. Kennen Sie so etwas?
Schwanenegger: Nein, ich habe nicht
das Gefühl, daß ich im Leben 

"t*u. 
u.i_

paßt habe. Die Leute sagen. ich sehe
heute besser aus als mir Zwanzig. Icü
liebe meine Mutter, meine Frau. äeine
Kinder. Die Gründung einer Familie
y3-r_qT Beste. was ich je getan habe.
SPlE.c.El: Das kJinE w1e 3chwarzeneg_
gers Märchenstunde.
Schwarzenegger: Ja, mein Leben ist wie
ein Märchen. Aber narürlich will ich
nicht in Selbstzufriedenheit versinken.
SPIEGEL: Als Zwölfjähriger, so geht die
Ifär, haben Sie in'den-S.f,uff"?eo im
lägewerk gearbeitet. um sich einen
Trainingsanzug zusammenzusparen,
Schwazenegger: Ich- habe nie uerses-
sen, wo meine Wurzeln sind. Ich wüßte
sehr fnih in meinem Leben: Du mußt
kämpfen.
SPIEGEL: Sind Sie vor der premiere, vor
dem ersten Wochenende, an dem einer
Ihrer Filme anläuft. nervös?

SPIEGEL: Das scheint selbst Sie zu über_
raschen.
Schwarzenegger: überrascht? Eine Un_
tertreibung. Schockiert bin ich, wenn
ich darüber nachdenke.

Schwarzenegger: Nicht nur an dem er_
sten Wochenende, sondern wochenlans
lst man nervös. Immer neue Fragenl
Was bringt der Film in den USa? iVie
kommt er an im Ausland? Wie viele Vi_
deos werden verkauft? Und schließlich
ist mir stets bewußt: Du wirst immer nur
an.len großen Erfolsen. wie .,Termina_
tor 2" und ,.True Liäs.., gemessen. Bei
den Komödien interessie-ren mich Oie
Zahlen weniger - wichtig sind die Kriti_
Ken.
SPIEGEL: Wieso das?
Schwarzenegger: Ich habe mir von
'Junior" aus dem ganzen Land die Kriti_
t<en zuschicken lassen. Ich wollte ein_

fach wissen. wie meine Arbeit beurteilt
wird. In der Komötlie zählt nicht clie
physische Herausforderung, sondern
vor allem die schöpferischel die schau-
spielensche Leisturig. \ l 'enn man dafür
gelobt wird. geht's in der Karriere mit
einem gigantischen Schritt weiter.
SPIEGEL: Mehrere US-Kritiker haben
Sie -mit Cary Grant verglichen. Ehrt Sie
das? Oder wären Sie l i :1" . - : - : , . . :  i ,1 . , : .
Eastwood?
Schwarzenegger: Das sind bei<jes Große
des Filmgeschäfts. Der Vergleich mit ih_
nen ist jedenfalls eine Ehre für mich.
SPIEGEI: Eine Kritikerin meinte aller-
dings, Sie und lhr partner Dannv
DeVito erinnerten sehr an ..Dick unä
Doof".
Schwarzenegger: Auch das bewene ich
als positiv. Das bedeutet doch nichts an_
deres, als daß mein Humor angekom_
men isr. Was wil l ich mehr?
SPIEGEL: Den Oscar?
Schwarzenegger: Dahin werde ich hof_
fentlich auch noch kommen. Das wäre
der absolute Höhepunkt.
SPIEGEL: Haben Sie sich selbst eigent_
lich mal die Frage gestellt: Was iabe
rch. was die anderen nicht haben _ wir
meinen jetzt nicht die Muskeln.
Schwarrenegger: Letztlich ist es mir
egal, was es ist. Niemancl kann es erklä_
ren. Mir reicht zu wissen, daß ich das se-
wisse Etwas habe. Ein Kameramann f;at
mir einmal gesagt: ..Arnold. du bist ein_
tach perfekt geschaffen für die Lein_
wand - dein Gesicht, dein Ausdruck.
You have it." Jene, die dieses gewisse
Etwas nicht haben untl tolle Schäuspie_
ler sind. übernehmen die wichtisen iha_
rakterrollen, und die wenigen,äie über
..it" verfü_qen. werclen zu Siars.
SPIEGEI: Trifft es Sie persönlich. wenn
sre ats Schauspieler nicht ernst genom-
men werden?
Schwazenegger: Am liebsten wäre mir
natüriich, wenn ich nur gute Kritiken
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muß einrach hinnehmen.laß die Kriti- I ;;;, daß mit Gewari i.;;i.;ä;u"iÄä I läil.Sf;[]:H:#'J:."jnflil#: *-

h::ol|.T:"JSlj;H""I':n"*,;;:^?:: I :{:1,^q1,ffi;;;#;;sendrichen I sprEGEL: Hat sich mit diäsdr Rö1. rn,.flächlich" oder,,ohne gesellsctrafiiich." I ;;;Nr.h"il;ü ;..il;;;;.
Wert" qualifizieren. F.{ur: Wenn der i s^r-o-o--ddä,. n:^ ...^L-y;1" .qy;r'n'iä'ä i{i1,. üää'ä:T I 3ää:11H,: fi,f i}if,;." Ursachen I fjä;""""t 

gegenüber Frauen geän-
S t r r r l r  c i ^ h  A ö - ^ + - .  L ^ r  - -staub sich sesetzt hat und.ich auf mei- | iriioi"Gewäärir,r;.h;Fiü'.:;ä:ä 

I !li'*".,"n"rger: was woren Sie mir
li ääTt[ ffi:\i,:1?"0,?,1',T^":::. I l*"1:yll;;;;;t;;:öE*_;;: I ;il;,.rren? rch habe Frauen immerich dies wie John wavne tun können, I rung-aer Kinder, ai.. uur.i.r,-uirji';:- I ;ääi:1:"1';nl'l"lili,,I'"ü'"'l,Jlff;
ffiJ,äf.j"ä;r'.X'*#lt lT':: I *::Irj{1;il:.::q:l ?.1y1i5"n, wel j habe drei Kinder, und wie taprer FrauenKriegsfilme, cowbovstreiren,.Abenteu- I M;i;.. und vater arbeiten o''.,;äii;:i 1 ä?"räiää".:hläl|,i.,lX?t'J"i'f,ä3
!äiä:il.S,,:}"|äTjl,,|l",T'ft;. -,- i ä.,.1..n:q{",llq:$;;;;ä;,.ii;.r,"r, I i.n *,."a,hster Nähe erräbt. Bei derSPTEGEL: Sie haben resSBt,^daf Sie nie I i*rl.: an Liebe. rnÄ"ie. #ü:,ä"i: I ä:ff*:ilj:?ilX1"ff.T.ff:,:i;an sich selbst zweileln] Auch oi.rtt, I u.trt"rr. r Äi."-* eir,,^+:^-  ̂ :-r r,!wennSieeig.o"Fim.u]ir.iuäl*""" I i|ääli, r" r,ninr..prr,rä.o- ci^ ^+..,^ I 9j:,t^tt Siruation sind Männer im ver-"vu'srw v'ör.E r-''tt anscnauen/ I sPlEGEt: In ,,Junior" erklli.ren Sie.etwa I gteictr zu r.iuln a;i,ld;;;il;.schwarzenegger: Doch' doch' Ich uin I im dritten Monot r.rr*äg.t, 

^,.rvfein 
j sprEGEL: schwarzenegger eingeschros-sehr serbstkritisch. wenn.ein Firm g.- i B;r;.r.;*o;;:t. eiäää""rrrs zur i sen?

||lr:il:.;"ff::j;1.1"::,ul**;f.].j: j ,*T.r",.,.,.,i;*,i91':f;i,äl"n.n Frau_ | schwarzenegger: Auch der. wenn ichner danebensesansen ist, bin ich der I äi',oi!'i.ü,oiää*ü.riffiiä,*ä!:T- I il1ffä"",1':"t:ffiiä:"5;;,Iffi ä::

il
I

J
:

e_nte, der sich das selbst eingesteht.
Wenn man nie Schmerzen oder-Trauer
spürr, kann man Glück oder Freude
nicht genießen.
SPIEGEI: Nennen Sie bitte einen Film,
auf den Sie nicht so stolz sind.
Schwarzenegger: ,.Herkules in New
York". Jahrgang 1970. Wenn ich den se_
he. sage ich mir. das ist eine Katastio_
phe. Das war ja so blöde. Der taucht im_
mer wieder mal in einem Fernsehkanal
auf - uneiträsiich.
SPIEGEt: Kdnnen Sie eigentlich den
Vorwurf von Kritikern naöhvollziehen.
wonach Sie mit lhren Action_Filmen
Gewalt verherrl!che:i?
Schw.arzenegger: Im prinzip ja. Unsere
Uesellschaft ist äußent geivälttatie ge_
worden, und man sucht nach Erklärün_
gen und 

.Schuldigen- Ich bin aUerdings
:1,1.I.1. Meinung a_ls jene, die Hoil!_
wood ftir den Zerfall unserer Geseü_
schaft verantwortlich machen. Gewalt-
'qzenen inr Filnr t at es vr:r 20 Jrhr*n bt.
-.t:, ge-ueireu. und sie hatten schon da-

rnl_ls kaum Auswirkungen auf dic Ge_
Scilschafr.

t - - %' Mit Ehefrau Maria.

schaftsabbruch nicht nehmen lassen
wollen?
Schwanenegger: Genau das Gesenteil
ist gemeint. Ich sollte das Expeiment
und damit meine Schwaneersöhaft ab_
brechen. doch ich bestandäarauf. mein
Kind auszutragen.
SPIEGEI: Ist das Ihre politische Bor_
schaft - gegen den Schwangerschafrsab-
bruch?
Schwarzenegger: Nein. Das ist eine
Entscheid ' rn:  d ie jeCe Frau mi t  ihre-
eigenen Gewissen vereinbaren muß.
SPIEGEL: Wie hat denn Ihre fünf Jahre
alte Tochter Katherine auf Ihre Schwan_
gerschaft reagieni
Schwarzenegger: Als sie einmal zu den
Dreharbeiten kam, habe ich die perücke
abgenommen und mir den Bauch abse-
schnallt, damit sie sehen konnte. d"aß
{91_Pala immer noch der papa ist.
SPIEGEL: Haben Sre sie überzeucen
können?
€;!;uarreneggrr" Ci:;:nl.t: r,.!: bc,
grenzt. Ihr Schulleirer har mich eines
l.agss e in werug fragend. ein wenig be-
lustigt zur Seite genommen und mi-r zu_
geflüsten: -Ich höre. Sic rragen auch ,
Frauenkleider, und schwanger-sind Sie I

Frauen überhaupt die eualen einer Ge-
bun h innchmen.  Das häl t  ke in Mann
aus. Ich hane immerhin die Möglich_
keit. nach geleisterer Arbeit den diiken.
schweren Bauch abzuschnallen. Und
was für eine Erleichterung war das. Die
Frauen stehen, mal abgeiehen von der
Schwanqerschaft. untör erheblichen
Druck: Sie suchen Antwort auf die Fra-
gen. werde ich Mutter oder verfolse ich
meine Karricrc. Oder mache ich träiOes.
Oder beschränke ich mi;:h rr:f "lie Flni;_
lie. Nein, ich bleibe l ieber Mann. Falls
es. eine Wietlergeburt geben sollte. ziehe
rcn es lmmer nrxh vor. als Mann auf die
Welt zu kommen.
SPIEGEL: Die Gesellschaft von Männern
schätzen Sie ohnehin mehr als die von
Frauen - trotz Ihrer Schwaneerschaft
und Ihrer Vorbereitungen iür eine
schmetzfreie Geburt?
Schwarzenegger: Jedes zu seiner Zeit _
zänlichö Stunden mit Frauen sind mir
Iieber. Zigarren allerdings schmecken
mir in der Gesellschaft I,on lürinnern
besser. Sie verkraften den Rauch bes-
sc:.
SPIEGEL: Hcrr Sch*arzenegger, wir
danken Ihnen fr.ir dieses Gespiäch. A
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